
Schiefische privilegirte Zeitungen. 
«Ml0l768. Sonnabends den 17. Sept. M. 110. 

Breslau, den 16 Sept. 
Gestern Abend langten Se. Durchs, der 

Prinz Friedrich von Braunschweig, nebst Dero 
Gemahlin Durchl. von Oels allhiec an, und 
soupierten bey Sr> Excellenz dem Minister von 
Schlabrendorf. 

Heute früh setzte» Höchsidleselben Dero 
Reise nach Berlin fort. 

Die Feyerlichkeiten, so bey Gelegenheit die-
str Hohen Vermählung in Oels find gehalten 
worden, werben künftig gemeldet werden. 

Berlin, vom i z Sept. 
Bey dem Bülowschen Infanterieregimente 

ist derSecondelieutenant, Herr von Wenzky, 
zum Premlerlleutenant, der Fähnrich, Herr 
von Heßig, zum Secondelieutenant,und die ge¬ 
freyten Corporals, Herren von Gutowsky und 
»on Drigalsty, find zu Fähnrichs avanclrt. 

Am Sonnabend haben Ih ro Majestät, die 
Königin, Dero kustschloß Schönhausen ver¬ 
lassen, »nd Dero Aparttments auf hiesigem 
zkonigl. Schlosse wieder bezogen. 

Gestern, Vormittags um halb i2Uhr,ge» 
schahe die /ysie Ziehung der König!. Preuß. 
Lotterie allhler öffentlich vor deren Amtshause. 
Dle Zahlen, welche gezogen worden, waren: 
4 l , 82,68,9,67., vermittelst welchen das Pu« 
blicum eine ungemeine Anzahl beträchtlicher 
Ternen- Amben- unbAuszugsloose erhalte« 
hat, von denen die den Zeitungen künstigerWos 
che zu inserirende Gewinnliste ausführlicher« 
Meldung thun wird. Vorläufig kan man nnr 
anzeigen, baß hieselbst unter andern auf die La-
martlnleresche, Nauser und Senßsche Einnah-
metomptolre, besonders aber in dem Sala Ta-
«neschen, beträchtliche Ternen gewonnen find. 
Die 78ste3<ehung dieser Lotterie ist aufdenzten 
Ottober 1763 festgesetzet. 

Se. Majestät, der König, haben in Gnaden 
geruhet, den Generalmajor von der Infanle-
rie, Herrn, von Stechow, mit einem kostbaren 
Servls von Porcellain-zu beschenken. 

Dresden, vom 8 Sept. 
Nach so vielen andern zur besten Aufnahme 



des Mi l i tär - Etats hiesiger Lande, von des 
Herrn Adminlftratoris Könlgl. Hohelt,getrofi 
fenen preiswürdigsten Veranstaltungen haben 
Höchstdieselben auch, zur Belohnung tapferer 
Kriegsthaten, und zur Vermehrung einer löbl. 
Nacheiferung in selbigen, für die in Chursächfi-
schen wirklichen Krlegesdiensten stehenden 
Ober-Offtciers einen eigenen Militair-Orden 
gestiftet, welcher von dem Sächsischen Kayser, 
Henrico Sancto, die Benennung des Chur-
sächfischen Militair^Ordens S t . Henrlci er¬ 
halten hat. Das Großmeisterthum des Or¬ 
dens ist mit dem Ehmfürstenthum Sachsen 
untrennbar vereinigt, und die Ritter werden 
in drey Classen, nemlich in Großkreutze, Com¬ 
mandeurs und Kleinkreutze eingetheilt. Die 
Anzahl derselben besteht in zwey Großkreutzen, 
vier Commandeurs und 3b Kleinkceutzen, wels 
che sämmtlich gewisse jährliche Pensionen ge¬ 
nießen ; außer denen aber noch mehrere unpen-
siomrte, nach des Großmeisters Gutbefinden, 
aufgenommen werben können. Das Ordens-
zeichen besteht in einem goldenen achtecktchten 
Kreutze, mit einer welß emaillirten breitenEin^ 
fassung. I n der Mitte zeigt sich ein gelb email-
lirtes runoes Schiidlein, und in demselben der 
KayferHenricus Sanctus siehendurd gehar¬ 
nischten vöMgemKayserl. Ornate, mit beyge¬ 
fügten Namen. I n der blauen Einfassung ge¬ 
dachten Schildleins, liestk man die Wime: 

wr3ax0niH inNitun 1768. Auf der andern 
Seite des Kreutzes, ist etn ebenfals blau emge-
faßtes Schildleln, oben schwarz und mttenE i l-
ber, q^er gelde^lt, auf welchem 2 lns Kceutz 
aufrecht gestellte rothe Schwerdter, als das 
Wapen der Chursachsen, mit eimm Lorbeer¬ 
kränze umgeben, zu sehen sind, und in der blau¬ 
en Einfassung befindet fich das Oordens^Lem^ 
m a : V i iwn in dello! Die vier Winkel um 
das Schild,sind mit'grünen Zweigen desSäch^ 
fischen Naulenkranzes ausgefüllt. Dieses 
Ordenszeichen ist von zweyerjey Gattung, 
nemlich das große und das kieme Krcuß,.lencs 
für die Nittec der 2 ersten, u^d dieses f ! r die 
Rilter der dritten Cl.sse. Die Grcßtt^utze 

tragen das größere Ordettszeichen an elnem 
handbreiten himmelblauen seidenen Bande mit 
cltrongelber Einfassung von ter rechten Schul¬ 
ter nach der linken Hüfte, und überdieß auf 
dem Rocke an der linken Brust, einen achtspi-
tzlgen übereck gestellten, mit Strahlen von 
Vold gestickten Stern, in dessen Maie vorher 
beschriebene zweyte Seite des Ordeaszeichens, 
mit den von einem Lorbeerkränze umgebenen 
Sächsischen Chur-Schwerdtern und beyge¬ 
fügtem Ordens-Lemmate vorgestellt ist. Die 
Commandeurs tragen ein gleich großes Or-
denszeichen auf eben diese Weise an eben der¬ 
gleichen breiten Bande, doch ohne gestickten 
Stern, und die Kleinkreutze tragen es von min¬ 
derer große, in dem dritten Knopflochs des 
Rocks, an einer zwey Finder breiten seidenen 
Banbschletfe von eben denftiben Farben. Der 
jedesmalige Ordenskanzler erhält zugleich das 
große Kreutz, und die beyden Orbensbeamten, 
der Ordens-SchaHmeister upd der Ordens-
Sekretans, tragen das kleine Ordenszeichen. 

Ein anderes vom 8 Sept. 
Des Prinzen Albrechts König!. Hoheit, ha¬ 

ben vorgestern früh durch Dt>ro Besuch zu Pt l -
nitz unsern gnädigsten Herrschaften eine so un-
vermuthtte als ausnehmendeF^eudegemach^ 
Nur ist zu bedauern, daß der AufenchaltSr. 
Kömgi« Hoheit allda von sehr kurzer Dauee 
sepn dürfte, 

London, vom 2 Scpk 
Unsers Königs Majestät, haben den Herrn 

John March zum Consul in Mallaga, den 
H e r n Robert Walpole zum Legattonsstkretair 
an dem Hofe zu Versailles, und den Herrn 
Harcis an seine Stelle zum Legationssekretaic 
zu Madrid ernennet. Zu Sheerneß ist eine 
Ordre vsn der Admiralität angelanget, alle da^ 
selbst liegende Kriegsschiffe, Schaluppen und 
Tenders, ttttverzügl'ch auszurüsten Bey dem 
Ausbruch des lctzcen Krieges geschah derglei¬ 
chen, daher es vicle Speculattl>nen giebl,wos 
hin dleser 5 lfchl abgezteitt seyn wöge. Die 
Magazine dieses O ts find cxaminirt, und in 
gutem Stande gefunden worden. Zu Ports-
mouth, Plymouth und Chatam si«d die Maga-



zlne, SchUe, und alles, was zum Seewesen ge¬ 
hört, gleichfalls besichtiget worden. Die See¬ 
soldaten dieser drey Hauptörter in England 
werden vollzählig gemacht; und es siehet alles 
so kriegerisch aus, als ob man täglich den Aus¬ 
bruch eines Kriegs erwarten müßte. Man re-
crutirt in I r r land, in Schottland und Eng¬ 
land, und dem General MmrayistdasCom-
mando übet die Trouppen, so nach Amerika ab-
geschiffet werben, aufgetragen worden. Man 
halt vielfaltige Rathsversammlungen, bald 
bey Hofe zu S t James, bald in dem Hause des 
Grafen von Shelburne, bey welchen die vor¬ 
nehmsten Staatslnlnister gegenwärtig sind; 
besonders aber der Graf von Hilbborough, 
welcher Staatssekretair der Colonien ist. 

Von Amerika kömmt ein Expresser nach dem 
ander« an, bald von einem oder dem andern 
Gouverneur dieser oder jener Provinz, bald 
von den beyden in Westmdien cowmandiren-
den Admiralen Pye und Perry, bald von an¬ 
dern Orten. Aus allen Umstanden erscheinet, 
baß Amerika das vornehmste Augenmerk des 
Hofes sey. Lord Chatham ist um seine Mey¬ 
nung in dieser Sache befragt worden; er hat 
aber keine Antwort geben wollen, vermuthlich, 
weil er glaubt, daß der Hof aus seiner letzten 
Rede, die er in dem Unterbaust wegen der 
Stempelacte gehalten, seine Meynung schlieft 
sen könne. I n dieser Rede behauptet er, daß 
das Brittische Parlement keine Macht habe, 
Amerika zu taxir.en, weil Amerika kein Glied 
im Parlement hat. Alle Taxen Englischer 
Unterthanen, sagt er, find freye Gaben, die von 
ihnen ohne ihre Bewilligung nicht gefordert 
werden können. 

Der Englische Hofwlrd es schwer finden,die 
Amerikaner mit Gewalt zu zwingen, weil die 
Englischen Soldaten wenig Lust bezeigen, ge¬ 
gen ihre eigenen Landsleute zu fechten. Das 
Recrutlren gehet sehr langsam in allen drey 
Königreichen. Die Leute glauben, daß man 
sie in Amerika gegen ihre Landsleute brauchen 
wolle. Der Sturm geht hauptsächlich aufdie 
Einwohner von Boston; allein, es haben sich 
acht andere Colsnley erkläret, daß sie ihnen 

Beystand leisten wollen. Dle Sache ist kri¬ 
tisch, man mag sie ansehen, wie man wi l l . 

kivorno, den 19 Aug. 
Es geht hier ein Gerüchte, daßdle Franzö-l 

fischen Consuls in den verschiedenen Haben des 
mlttelänbischen Meers von ihrem Hofe Befehl 
erhalten haben, alle Corsischen Schiffe, die von 
dem Grafen von Marbeufunterzeichnete Pässe 
haben, als französische Schiffe anzusehen, und 
in Schutz zu nehmen« 

Gestern kamen hier 2 französische Krlegs-
fregatten an, welche die Küsten von CZrsika be¬ 
wachen sollen. 

Die jüngsten Briefe aus Bastia melden, daß 
die Franzosen nur aufdieAnkunft desMarquts 
von Chauvelm mit der zwotenKöntgl. Legion 
warten, um alsdann die Corsen mit der ganzen 
Wacht anzugreifen. Indessen glaubet man, 
daß wohl noch eher etwas Declsives bey Fur5 
ani vorfallen könne. Zu Bastia werden 2 
französische Ehebccken erwartet. Die Corsen 
hoben zwar die Zahl ihrer KaperMmlich lver-
mehrt; allein, selbige laufen auch große Ge¬ 
fahr, da die Spanischen, Französischen und 
Neapolitanischen Schiffe sie überall anzugreis 
fen, Ordre haben. 

Utrecht, den 1 Sept. 
Eßegestern hat der hiesige Stadt-Magistrat 

öffentlich bekannt machen lassen, daß es erlaubt 
seyn solle, ertrunkene Personen, die im Waffer 
gefunden werden, m die nachstgelegenen Her-
bergsnZ oder Häuser zu bringen, damit daselbst 
dle Hülfsmittel, sie wieder zum Leben zu brin¬ 
gen, an ihnen versucht werden können. Eine 
Bekanntmachung, die in Her That nachah-
mungswurdigist. 

Vermischte Nachrichten. 
Da man eine Zeit her fast täglich aufdem be¬ 

kannten Platz, la Greve, zu Paris, die erschreck¬ 
lichste Beyspiele von so mancherleyStrafenge-
habt, womit der Mensch vom Leben zum Tobe 
gebracht worden, so entstand bey diesem für dle 
Menschlichkeit un l̂eidentllchen Anblick aberma-
len dle wichtige Frage: Ob denn nach dem 
Recht der Natur ein Mensch den andern um-
blingen könne? Das neue Gesetzbuch wirb 



»on neuem unterftlchet, man bemühet sich, die 
Schärft dieser grausamen Verordnungen mit 
der Vernunft zu bestreiten; ja, man wundert 
sich, daß die Obrigkeiten noch nicht ihre Vor-
stellungen in dieser Sache, für den Thron ge¬ 
bracht haben. Die Weltwelsen hätten gern, 
daß die Aerme, welche man durch so viele Exe-
eutionen dem Staat entziehet, zum gemeinen 
Besten angewendet würden, und führen zum 

Beyspiel von der Möglichkeit, baß solche Güte 
mit der Sicherhett des Staats vereinet wer-
den und bestehen könne, die verstorbene Czaarin 
an, welche sich vorgesetzt hatte,durch ihre ganze 
Regterungszeit kein Todesurtheil zu unter¬ 
schreiben; und sie achten es für schändlich, baß 
in solchen Sitt» undGesetzgebungsLehrern das 
rauhe Norden uns vorgehe. 

I n des Privilegien Verlegers dieser Zeitung, Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung 
ist zu haben: 

Observations & remarquesde chirurgie pratique, par Mr. Remon de Vermale, 8» Mannh. 767 
20 %r. 

Trauerspleledes Herrn Ioach.Wilh. von Brawe, 8. Berlin 768 izsgr. 
Der Welse aus dem Mond, durch mich, 2ter Theil, 8 Nirgends ao sgr. 
Entwurfeiner Arithmetik, Geometrie und Trigonometrie, von Lud». Alex Krebs, mltKupf 8. 

Giesen768 8sgr. 
I o h . Adolph Behrends, Briefe an den E. G. Baldinger, Über die wahre Beschaffenheit des neu-

inspirirtenFauerbacherMädgens, 8. Frf.768 5sgl. 
Der neue Fünoling, oder wahrhafte Begebenheiten eines glücklich gewordenen Holländers, aus 

demFranz z. Frf.undLpz 768 8 Hr. ^ ^ 
Vor Einer zur Ernst von Lornntzlschen güttlichen Behandlung, wie auch eventualiter 

zuwl>iquiäatial,§.Verfahren angeordneten König! Oberamtsregierungs-Commißion allhier 
zu Breslau werden alle und jede, welche an des Ernst von Borwltz, aufLeonharowiß, und 
dessen Vermögen ex quocun<^ue cgpite einige rechtsgültige Ansprüche zu haben vcrmeynen, a 
dato binnen 12 Wochen, und zwar l>ä i'erminum peremwrium den 14 Dec.dieses IahresNach-
mlttags um z Uhr an gewöhnlicher Oberamtsstelle zu Abaebung ihrer Erklärung über die ihnen 
von demselben gethane Vergleicks^Vorschläge, eventualicer luper aämizllone aä Leneiiciun» 
«zlioniz bonorum, Wie auch 26 liquiäanäum K)uttisscll,iäum prTtenla,lub pcena prXcluli.H 
z»ei petui aientil hierdurch convocirer und vorgeladen. Gegeben Breslau den 2 Sept. 1763. 

König!. Preuß. Okeramtsregierung zu Breslau. 
Nachdem Ali Inttanriam des Rußisch-Kayserlichen Rittmeisters August Wilhelm Theo¬ 

dor Freyh von der Asseburg Kassenbrock, die Verlassenschaft seines ad imettaw verstorbenen 
Bruders Carl Leopold Siegmund Freyh. von der Asslburg Kassenbrock gerichtlich aufgeboten, 
und zu dem Ende von der König!. Oberamts Regierung Hieselbst per pudl i« kruckm«» alle die¬ 
jenigen, so daran ein Recht und Anspruch zu haben vermeynen perempwrj cimet und befehliget 
worden, in einer Zeit von 12 Wochen, vom 5ten Sept. c. a. an zu zählen, solche aä ^ a « anzuzei¬ 
gen, auch in dem letzten Terminoden 25ten Nov. a. c. aufbem Oberamte hieselbsi von einer zu 
dem Ende niedergesetzten Commißion, persönlich oder durch hierzu gehörig Bevollmächtigte 
Nachmittags um 3 Uhr zu erscheinen, ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche aä protucolwm 
anzumelden, deren ^uNisscarionez durch Original Instrument, ober auf andere rechtsgültige 
Welse beyzubringen, und zwar unter Androhung der rrwclulion und Auferlegung eines ewigen 
Stillschweigens; Als wird dieses denjenigen, denen daran gelegen ist, hiermit öffentlich bekannt 
gemacht. Breslau, den i?ten August 176z. 

König!. Preuß. Breslauische Ober-Amts-Regierung. 



Demnach,!««! inttantlam des, durch Kriegsschaden, Miswachs und Mllusesras in Ver¬ 
fall aekol^menen Friedrich Carl Grafen von Nostltz, aufConradswalde « . zum Versuch eines 
yüttlichen Vergleichs zwischen ihm und seinen Gläubigen,, evmtualiter aber zum Verfahren 
iuperaämissone desselben aäLeneticium c«tioni5 bonorum H acl lic^uiäünclum H,-juslisscanäun, 
nrXtenla, künftiger 21 0ct. c. a. pro Termino eommissioniz peremtono angesetzet Worden j ss 
citlret die Königl. Ode. amtsreglerung hierdurch alle c r̂eältore« des Fried. Carl Grafen v. No<-
Kih, besonders die unbekannten, binnen 9 Wochen, vom 19 huj anzuzählen, inobgedachtem 
Termino, vor der hierzu angeordneten Oberamtsregierungs-Commißion, Nachmittags u « 
^Ubr. aufdem Oberamtshause, allhier persönlich, oder per !Vlanä2tarll)5 checkn« inttluilo5 H 
leLitimatoz zu erscheinen, wo möglich Vergleich einzugehen, evemuMer aber mit dem Oedico»« 
luper aämizslune desselben aä «enettcmm cezssoms donornm zu verfahren, ihre Forderungen ge-
bsria zu liquldiren und zu just.ficlren, auch sodann rechtliches Erkenntniß, wldrigenfals aber zu 
aewärtlgen, daß die außenbleibende pro cenlemiemibu« überall werben geachtet, mit ihre» 
Forderungen und Ansprüchen für präcludlret erklaret, und dagegen weiter nichts gehöret wer¬ 
den Wornack M die Interessenten zu achten haben. Breslau den i Aug. 1763. 
oen. ^vrnttu/,.«/ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Oberamtsregierung. ^ . 

D<szu Verpächsung dcs im Bresl Fürstenthume und Creise gelegenen lud cur« stehende» 
und an Nutzungen äeäuÄiz äeäucenä!8 2074 Rthl. 25sgr. 5 und zviertel hl. ertragenden freyen 
Mttrguths Albrechtsdorf, aufz, auch allenfals 6 nach einander folgende Jahre, von dem hie¬ 
sigem König!. Pupillar-Collegio NUVU5 lerminu8 licitationiz auf de«4Oct. c.a. angesetzet wor¬ 
den, so werden aLe Pachtlustige und welche für das Inventarium, die in denen Pachteconäi-
tionikuz bestinunte Caution, entweder durch liegende Gründe, oder sichere HypVthequen, leiste» 
tsnnen, hiermit vorgeladen, gedachten Tages des Morgens um 11 Uhr aufdem hiesigem Ober¬ 
amtshause, vor dem Königl.Pupillar-Collegw persönlich, oder durch hinlänglich instruirte und 
legitmnrte Bevollmächtigte zu erscheinen, ihr Gebot zu thun, und, daß dem pluz licitami sotha-
nes Guth nach Befund der Umstände wird in Pacht überlassen werden, zu gewartigen; übrigens 
können Liebhaber die Pacht-Condlttones, ncbst dem Pachtanschlagen, sowohl in der hiesigen 
Konitzl.Oberamlsregierungö.Regisiratur, als auch bey dem von Fürstischen CvratoredeM 
Rittmelster von Reiche!, aufSchlantz tc. insptctren. Breslau den 23 Aug. 1763. 

Rönigl. Bres!. Pupillar-Colleglum. 
Da dle im C°st!er Cre«ß belegene Gräft.Gaschinsche Pohln.Neutlrcher Güther vor der 

König!. Oberschles. Oberamtsregierung nach denen in gedachter Oberamtsreglerungs-Regl-
stratur aä mspicienämn vorzulegenden Anschlägen verpachtet werden sollen; so werden P«cht-
lustige vorgeladen, um in Term. den loOct 9 Nov. und dann percmtorie i ^ D « . a.c. auf 
dem Oberamt coram commisüone ihr Gebot zu thun, und zu gewärtigen, baß diese Güther dem 
Meistdiethenden in Pacht werden überlassen w >rden. Briea, den 31 Aua. i?68. ^ ^ 

Vor die KöuM Odirscyles.Od^ralntsreglerung werben aä inttanugm der Anne von M<e, 
»schowsky, geb. von Twardawa, als neuerlichen Käuferin des im Toster Ere,ß belegenen Gu-
lhes Schalscha alle diejenigen, so ex <;uscunque capi« an dieses Gulh Realansvruche zu haben 
vermeynen, 26l!czuiäc>näum H iutti6canäum pr2:tens2sub p«ena pr^cluli <k perpewi Mentii in 
lermino den l 5 N»v. 2. c. vorgeladen. Brteg den z Aug. l 768 ^ ^ 

Vor dnxonlg». P«uß. Oberschleftsche Oberamtereglerung werden «ainuannam ber 
Marie Eleonore verehlichte von Kloch, geb. von Hayn, als neuerlichen Käuferin des im Rati-
borschen Crelß belegenen Gnlhes Lubowitz sämtliche Real Prätendenten dieses Guths aufden 
g Nov. 2. c. «ä liquiäanäum H Mliilicanäum pr«tel»Ä lud P«N5 xr«cluli Ĥ  pcroetui lilentü 
l»c»emto«e vorgeladen. Bues de«H7Juli 1768. 



<^0nr5aig0tn8 tit. Abv. Kerstan, find der l2 
A llgust,7Oct.und2Dec.c.a. zu Llcitatlons^Terminen auf das, aufdemNeumartt süb No. 
l 6 i 6 belegene zum Wilden und Mohren genannte Ioh. Adam Hoppesche Haus, anberaumet 
worden, welches denen Liebhabern von Stadtgerichts wegen hierdurch zur Nachricht und Ach-
tung bekannt ge macht wird. Decretum in^uä. Ü4gj. Vi an8i. den l oMay 1768. ^ ^ 

DteBresl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß wir zu öffentlichen Vertauf 
allerley Silberwerks den 29 Jul i , 30 August und 30 Sept. c. a. pro rermin^ licnationis anzube¬ 
raumen befunden, wornachsich Kauflustige zu achten, und zu Ablegung ihres l . i c i ^ 
llcher.Gerichtsstelle in beztelten Tagen erscheinen können. Breslau den 3 Juni 1768. 

Dle Bresl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß auf Ansuchen derer Maternl-
schen^malmum konorum, die bey dem entwichenen (^iämio aufgefundene Waaren und Mo-
bilien aufden 21 Sept. c. a. und nachfolgende Tage, Vormittags rm 9 Uhr, und Nachmittags 
um 3 Uhr, in dem auf der Kupferschmledegass gelegenen, zum Bar aufder Orgel benennten 
Hause, öffentlich an den Melstbiethenben verkauft werden sollen. Wornach sich Kauflustige 

Demnach aä inüannam derer I o h . l ^ öffentlicher Ver¬ 
steigerung der bey dem^rläm-io aufgefundenen Weine,Moblllen undEffcctenber lOOct. a.c. zu 
einem anderweitigen Termino angesetzet worden; als machen die allhlesigen Stadtgerichte 
solches hierdurch dem Publico bekannt, womit Kauflustige sich am bemrldeten und nachfolgen¬ 
den Tag?, in demaufjder Kupferschmiedegasse gelegenen und zum wciffen Husch benennten 
Gastwlrthshause einfinden, und daraufikr Gebot ablegen kennen. Breslau den 12 Ana.768. 

Die Stadtgenchte^der Köntgl Häuft- und Residenzstadt Breslau macheu hierdurch 
demPublicobekannt,!daß aä InttanuamMs Ioh. Frledriä) Meßigischen connaäiHoriz Adv. 
Geisheimers zum öffentlichen Verkauf des 26 Kalium ciic3anam gehörigen Hauses den zc> 
Sept.c.g. p io iv . ' le im. anberaumet worden, und Kauflustige sich darnach achten sönnen. 
^ e ^ ! M den 24 August 1768. 

Die Bresl, S t a ^ daß aä inltglnigm 
des Ioh . Carl Linckischen conn2äiaoii8 tir Adv. Höhnisch die bey dem G^meiiischuldner Ioh« 
Carl Llncke, hiesigen 3'tz und Cattunfabncanten, aufgefundene Waaren und Effecten aufden 
19 Sept. c. und nachfolgenden Tagen, Vormittags um y Uhr, und Nachmittags um z Uhr, in 
dem Linkischen Hause auf der Carlsgasse öffentlich an 
tauft werden sollen; wornack sich Kauflustige ;u achten haben. Breslau den z 5 May 1768. 

Das Stlstsamt ad S t Claram in Breslau ladet acünüamiam der nt.äev.Sam. Weis 
Nischen Erbes^Interessenten alle diejenigen vor, welche Belieben tragen, das zur 3scheppine sub 
No. 72. belegene ganz neu erbaute, von dreyerley Gerichten auf 1364 Thl.schl. gewürdigte 
I o h . Maffantzlsche Erbe cum lui§ 2ppeinnenrii5 au sich zu kaufen, und können sich Kauflustige 
entweder den n Oct. den i9Dec.c a. peremroiie aber aufden 7 Febr. 2. f. früh um 9 Uhr bey 
hiesiger Amtsstelle einfinden, ihr Gebot aä riowcollum geben, auch sicher gewärtigen, daß er¬ 
nannter runäu5 mit seinem Zubehörlgen w teimmo Ultimo an den Meistbietenden, auch Best-
zahlenden adjudiciret werden sollen, und können Kauflustige vor dem ujt.^eim. die Originals 
3az:en nachsehen, auch alle erforderliche Auskunft wegen dieses Erbes W cancellana gewärtig 
gen. Breslau ad S t Claram den ? Aug. 1768. 

Bey dem Apostolischen Vicartatamte aufmDohm in Breslau werden den 24Oct. ac. 
verschiedene Effekten, Kleider, Spinden und Uhren, auch einige Prätlosa verkauft werden. 
Liebhaber können sich früh um 9 Uhr einfinden. Preslau, den 10 Sept. 1763. 



Das Fürstbischöfilche Hoferichter>Amt hleselbst macht bekannt, daß auf höchste 
Ordre I n Veräußerung des Geldnerschen Bauerguthes in Blschborf bey Ne«markt, so 
auf l o i o Rtbl. taxlret worden, Terminus auf den 26 Ott. a. c. prolonglrtt worden; 
liebhabe? können sich an diesem Tage früh um 9 Uhr hier einfinden und ihr Gebot 
ablegen. Breslau, den 26 Aug. 1768: , 

BäsMMsscMHöftnchteramt in Breslau macht bekannt, daß aus höchsten Befehl 
zur unentgeldllchen Hinlassung des Franz Nicke und Bergerschen Bauerguthes in Bischdorf 
ein anderweitiger Terminus auf den26Oct-a.c. praftgiret worden; wer solches übernehmen 
will, kan sich an ̂ i . s . , « ^ge f ^mnyUhr aehörig melden. Breslau den 26 Au«. 7763. 

^ o n ^ d e m Z M n apitularischen Vogteyamte S t . Ioannis zu Breslau wird hlerimt be¬ 
kannt gemacht, was massen aufden i9S?Pt.c.a. verschiedene Meubles und Effekten, beson¬ 
ders an weiblichen Kleidungen, Holzwerk, Zinn, Schranken, Betten, und etwas Silber, eine 
Wildschur, und ein großer neuer Feldstuhl mit der dazu gehörigenMadratze, veraucttonlret wer¬ 
den sollen; Kauflustige können sich dahero gedachten Tages früh um 9 Uhr, und Nachmittags 
um 2 Uhr in der Dohmcapitularischen Canzley aufdem Dohm melden, und gegen baare Be-
zahlung ̂ chuäicgtwu gewärtigen. Dohm Breslau den 5 Scpt. 1763. 

- Bey dem Aposto!. Vicariatamte'hieselbst stehet i'ei minuz sä li^näancluin entgegenidle 
Verlassenschaft des Canonlti und Pfarrers Gruhl in Laßwitz ^ersmwne aufden z Nova.c. 
früh um ic» Uhr. Breslau den 1 Aug. 1768. ^ -

Durch den Ausfall der am i2ten dieses bcy 77ter Ziehung getroffenen No. 9.41.67.6882. 
sind hiesigen Or:s, und zwar im Hauptcomloir, so unten benannter führet, 11 Amben ä 50.45. 
25 Rtl. 12 Rtl . 12 Gr 11 Rt l 6 Gr. und 6 Rtl . 21 Gr. in dem Eomtolr des Herrn Cammer-
Calculator Opitz z Amben a 27 Rtl . 12 Gr. 13 Rthl 18 Gr. und 12 Rtl i 2Gr . indemCom-
to?r des Herrn Auditeur Guttschmidts Hochl. von Stechowfchen Regim. 4 Amben ä 22 Rt l . 
l 2 Gr. 11Rl! 6 Gr 5 Rtl. 15 Gr. in dem Comtoir des Herrn Münzcaßtrers Hentschel 5 Am¬ 
ben 2 22 Rtl. 12 Gr. 12 Rtl . 12 Gr. und 11 Rtl . 6 Gr. in dem Comtoir des Herrn Oberaccis-
und Hollalw sbuckhslter MeLen eine Ambe « 12 Rt l . 12 Gr. in dem Comtoir der Kaufientt 
HenenMaschock und Baum 2Amben 2 «2 Rtl. »2Gr. 2 iR t ! .6Gr . ln bemComtoirdes 
Kaufmann Herrn Müller eine Ambe ä 5 Rchl. 15 Gr. in dem Comtolr des Canzelleyacceßisten 
Herrn Ksäer aufdem Sand 2 Amben ä 22 Rtl . 12 Gr 1 l Rt l 6 Gr. gewonnen worden. Un¬ 
ter denen sowshl in vorstehenden als übrigen Comtolrs häufiger gewonnenen Auszügen, sind 
die im Hentschelischen uno Hauptcomtoir die Ansehnlichsten von 10.20 und 30 Rtl . zum Theil 
in Sr.d'or. Die 78ste Ziehung dieser Lotterie geschiehet den 3 Oct. und wird die Einnahme 
hits»aen Orts den 28 S.pt. vorhero geschloßen. Zugleich wird angemerket, daß der Schluß 
VerEmnahme zur 5ten und letzten Classe der erstenKsnigsberger Lotterie den 2lsten dieses ist, 
b.s Zdahin die Renov^tions Looße zu erneuern, und Kaufioose zu haben find. Auch sind die 
Looße zur ersten Classe der zweiten Königsberg« Lotterie ankommen, deren Preiß in Couranl 
i 8 Gr. ist, die Plans ksnnen gratis abgelangt werden Breslau den 17 Sept. 1763. 

Demnach es nnt der Berliner Galanterie>Lotterie so weit gediehen, daß die Ziehung auf 
den 2 i Novembr. festgesetzet worden ist, so werden diejmigeso stch daf ey intereßiren wollen, bis 
meälo «ovcmdi. Loose darzu für den Preiß von einen halben Friedrichsb'or oder 2 Rtl . 17 Gr. 
Courant im hiesigen Hauptconmptoir, wo auch die Plans gratis ausgegeben werden, erhalten 
können. Breslau den 17 September 1768 

Ioh . Fr. Korn, der ältere, 
K. Prenß. Gen. Inspecteur der Berliner Lotterie. 



Cs lst allhkr ausbem großen Ringe, in angenehmst.r Aussicht, elne Wohnung uu trsten 
Stockwerk,bestehend in vier an einander hängenden Zimmern uebst ansipssenden kleinen gemau¬ 
erten Gange, lnglelchen eine Stube, kleinen Gange und aparten Kammer im Mittel-Gebäude, 
einer Küchel und Kuchelkammer, drey Bodenkammern z Stiegen hoch, nebst Keller im Vorder, 
Haus. Desgleichen ist ein Gewölbe und Schreibstube im Hof, und noch ein ander Gewölbe 
imHof, wozu auch vor Marktreisende Stallung zu haben. Erstere großeWohnung lstauf 
Ostern, leztbenahmte Gewölber und Schreibstube aber beliebig bald zu beziehen. Mehrere 
Auskunft ist auf der Nikolaigasse in No. 179 vom Ringe das vierte Haus linker Hand zu er-
fragen. . ^ ^ ' 

D a die Frau BaroneM von «lix das thr eigenthümlich zugehörige und nahe bey Praus-
nltz im Trachenbergschen gelegene schöne RittergmhDHmbttsch zu verkaufen gesonnen ist, als 
wird solches Kauflustigen hierdurch bekannt gemacht, und können solche deshalb bey dem Can« 
didat Herrn Macklln, wohnhaft aufdem Sperlingsberge im Sperlingschen Hause in Breslan 
nähere Auskunft erhalte«. Dambitfch, den^4 Sept. 176«. ^ 

Es ist am 1 l Sept. aus dem Lager bey Groß^Gohlau vom Kroctowschen BragonerreglF 
ment ein Pferd entlaufen, welches folgende Kennzeichen hat: von Farbe ejn dunkler Schim¬ 
mel, ein Wallach, 9 Jahr alt, 5 Fuß groß, hat das linke Nasenloch aufgeschlitzt, einen gebogenen 
Kopf, gehet vorn etwas französisch, und ist daran besonders kenubar, weil es aufber rechten 
Seite das Regimentszeichen V^., und auf der linken eine 3 aufgebrennt hat, ist übrigens ohne 
Saltelnur mit der Halfter entlaufen. Wer hieven einige Nachricht zu geben weiß, der beliebe 
solches sogleich dem Herru Major von Radecke besagten Regiments zu melden, damit er ftlches 
gegen Erstattung der Kcsten abholen lassen könne. 

Neustadt, den 12 Oept 17^3. Da Ein« König!. Hochverordnete Krieges und D o m D 
nenkammer zu Breslau auf unterthaniges Ansuchen der Juden-Gemeinde zu ZulH in Ober¬ 
schlesien zu deferiren befunden, daß der sonst aufden 3 Octob. c. a. als den Montag nach Micha¬ 
elis zu söltz einfallende Jahrmarkt, wegen der Feyer des Jüdischen kauberhüttenfesies, auf 
8 Tage hinaus verleget, folglich allererst den is-Oct.c. gehalten werde: als wird solches dem 
Pubüto hierdurch zur Nachricht bekannt gemacht. ^ 

Da in allhiesigem Amts-Äorfe Brsesen wahrend des allhier eben fürgewesenen Maria-
Geburt-Markts ein Ochse ausgeftmden worden, wozu sich bis ltzo noch niemand gemeldet, als 
« l rd solches zu dem Ende hiermit öffentlich bekannt gemacht, womit sich der Eigenthümer die¬ 
ses Ochsen binnen 14 Tagen bey dahiesig König! Cammer-Burgamt dazu angeben unb leg'll« 
Mlren, in Entstehung dessen aber gewärtigen möge, baß solcher zu Ersparung der Futterkosten 
alsdenn verkauft, und das Geld davor indeß deponlret werden soll Brieg,hen 1 ̂ Sept.1768. 

<̂ a der Nacht vom 11 zum < 2 Sept. ist aus dem Lager bey Gohlau eineZ Jahr alte und 
3 Zoll hohe braune Stul le mit einer lleincn Plcße enilaufen. Da dieses Pferd ein Köntgl. 
Dienst-Pferd, und daher auch aus einer Seite mit 5 . auf der andern mit 8 gezeichnet ist, als 
wlrddaffelbe jeden kenntlich seyn. Man ersuchet also jedermann, welcher es an sichtig werden 
sollte, entweder bey dem Herrn Reglmentsquartiermelster des lsbl. vonSchlabrendorfschen 
Regiments, oder ln der Zeltungserpeditlon Anzeige zu thun, man wird dagegen erkenntlich 
seyn. 
Diese Zeitungen werben Wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends, zu 

Bresla» <n N?ilh. Gott l ieb R o r n s Vuchhandlung am Ringe, ausgegeben, und 
find auch auf allen König!. Postämtern zu haben. 


